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Die Expedition des Hatteschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Zur Geschichte des Krieges von 1870 71

Wir sind keiner Sympathie für die politischen Mei
nungen des Generals v Manteuffel verdächtig und auch
seine geflügelten Worte wie die von den sieben Fuß
Erde und von dem heidenmäßig vielen Gelde haben
unsere Bewunderung nicht erregt aber die Angriffe auf
seine kriegerischen Leistungen machten uns niemals einen
andern Eindruck als den von mehr oder weniger böswillig
oberflächlichen Gerade im Avancement übergangener Sub
alternen Die Ertheilung einer der Dotationen der ersten
Klasse an den vielfach angegriffenen General hat jetzt die
Frage nach seinen militärischen Verdiensten wieder ange
regt und es ist deshalb von Interesse auf ein vor Kurzem
erschienenes aus den offtciellen Quellen schöpfendes Werk
zurückzukommen das Material zur Beantwortung dieser
Frage enthält das Buch des Oberst im Generalstabe
Grafen Hermann Wartensleben Die Operation der Süd
armee im Januar und Februar 1871 Nach den Kriegs
acten des Obercommandos der Südarmee

Im Volke hat man aus Anlaß des heldemnüthigen
Standhaltens des Generals Werder diesem Anfangs ziem
lich ausschließlich das Verdienst an der Vernichtung der
Bourbaki schen Armee zugemessen und als später die Kämpfe
um Belfort doch nur als ein Moment in den Operationen
im Südosten des Kriegsschauplatzes erschienen hat man die
Gesammtheit derselben als bis in s Detail von Moltke ge
leitet angesehen

Das Wartensleben sche Buch beweist daß das Haupt
verdienst dem General Manteuffel gebührt und es ist eine
Pflicht der Gerechtigkeit davon auch in der Presse Act
zu nehmen

Wir vermögen hier in die Einzelheiten nicht einzuge
hen welche Graf Wartensleben mittheilt als Beweis da
für daß General Manteuffel selbstständig operirte und
den Erfolg herbeiführte citirt das Buch n A eine in den
Tagen der Entscheidung von dem General Moltke dem Kai
ser gegenüber gethane Aeußerung Die Operation des
General von Manteuffel sei eine äußerst kühne und gewagte
welche aber zu den größten Resultaten führen könnte falls
er einen Echec erleide dürfe man ihn nicht tadeln denn
um große Erfolge zu erreichen müsse etwas gewagt werden
Schon um dem General Werder Luft zu machen hatte
General Manteuffel von zwei Möglichkeiten Marsch auf
Vesoul oder auf D jon die erstere weil rascher zum Ziele
führende gewählt und sie durchgeführt obgleich die Gefah

ren und Schwierigkeiten um Vieles größer waren als bti
der letzteren

Als dann am 18 Januar General Werder seine An
greifer definitiv zurückgeworfen hatte stand General Man
teuffel am 19 mit seinen Truppen so daß er die Wahl
hatte Bourbaki in gefahrloser Verfolgung auf Lyon zu
treiben was aber kein entscheid nder Erfolg gewesen wäre
oder ihm den Rückzug nach Süden abzuschneiden und die
letzte Armee Gambetta s durch Hinüberdrängen in die
Schweiz zu beseitige General Manteuffel entschied sich
für Letzteres und führte es durch auf die betr Operationen
bezieht sich der citirte Ausspruch Möltke s Graf Wartens
leben theilt den für jeden Tag erlassenen Befehl des Man
teuffel fchen Obercommandos mit

Wenn man die Karte zur Hand nimmt sieht man
wie sich das Ungewitter immer drohender über dem Haupte
Bourbakl s zusammenzieht Als ob eine Spinne erst in
weiteren dann in näheren und immer näheren Kreisen ihr
Opfer umwickelte klammert sich die Süd Armee um die
Bourbaki schen Schaaren Jeder Weg der ein Entrinnen
ermöglichen könnte wird versperrt

Für jede mögliche Bewegung des Feindes wird die
Gegenbewegung im Voraus berechnet und festgestellt Be
sonders interessant in dieser Beziehung sind die am 24
Januar erlassenen Directiven des Generals Manteuffel
welche bezüglich des Bourbaki schen Rückzuges 6 Haupteven
tualitäten ins Auge fassen und für jede derselben den Ge
genzug vorschreiben Das Ganze gleicht einer Schachpartie
bei der ein Meister nach einmal festgestelltem Plane von
vornherein jede Wendung des gegnerischen Spielers serüa
sichtigt hat und nun sofort immer durch rasches Ziehen
contrecarrirt Am 29 Januar war das Schicksal der
Bourbaki schen Armee besiegelt

Deutsches Reich

Berlin 25 März In der Abendsitzung des Hauses
der Abgeordneten am 21 d M nahm zu Z 165 der
Kreisordnung

Auf die Provinz Posen findet die gegenwärtige Kreis
ordnung bis auf Weiteres keine Anwendung sie kann
jedoch in ihrer Gesammtheit oder in einzelnen Theilen
für die ganze Provinz oder für einzelne Kreise derselben
durch Königliche Verordnung in Kraft gesetzt werden
Bis dahin bewendet es bei den bestehenden Vorschriften

der Minister des Innern Graf zu Eulenburg nach den
Abgg I r Szumann welcher die Streichung dieses Para

graphen beantragt nnd befürwortet hatte von Brauchitsch
und vr Reichensperger das Wort

Wir geben seine Rede wieder weil sie die Stellung
der Regierung zu den Polen charakterisirt

Meine Herren Ich fasse die Frage die uns äugen
blicklich vorliegt doch noch etwas tiefer auf als diejenigen
beiden Herren welche für den Antrag deö Herrn Szumann
gesprochen haben Das Gesetz um welches es sich jetzt
handelt ist ein Gesetz dessen recht eigentliche Bestimmung
die Gründung der Selbstverwaltung ist und ich meine daß
die Vorbedingung aller Selbstverwaltung die Vorbedingung
für den Entschluß einer Regierung einen Theil ihrer Rechte
aufzugeben die ist daß die Personen in deren Hände sie
gelegt werden rückhaltslose Angehörige desjenigen Staates
sind innerhalb dessen Grenzen sie fnnktioniren

Diese Ueberzeugung hat die Regierung von einem
großen Theile der Bewohner der Provinz Posen gegenüber
nicht und aus diesem Grunde hat sie schon in ihrer ersten
Vorlage gewisse Reservate in Bezug auf die Provinz Posen
gemacht Wenn diese Reservate nach dem Vorschlage der
Commission nunmehr noch weiter ausgedehnt sind so ist die
Regierung damit nicht nur einverstanden sondern die Vor
schläge der Kommission verdanken zum Theil auch der An
regung der Regierung ihre Entstehung weil die Erfahrungen
die wir seit einem Jahre gemacht haben nns überzeugt
haben daß diejenigen Propositionen die wir in unseren
ersten Entwürfen niederlegten über dasjenige hinausgingen
was wir in voller Gewissenhaftigkeit der Provinz Posen
zuerkennen dürfen

Meine Herren Wir sind den Polen gegenüber mcyr
parteiisch wir wirken mit aller Kraft dahin daß gute alte
Preußen heutzutage deutsch werden in demselben Sinne
müssen wir dahin wirken daß die Polen erst preußisch und
dann deutsch weiden aber preußisch und deutsch müssen
sie werden

Ja meine Herren I zur polnischen Fraction gewendet
Sie müssen von dem Gedanken zurückkommen ich spreche
ohne alle Leidenschaftlichkeit und nur aus dem Gesichtspuncte
einer unparteiischen Regierung Sie müssen von dem
Standpunkte zurückkommen daß Sie nur vorübergehend
nur bittweise nur in Personalunion dem preußischen Staate
angehören Sie sind preußische Unterthanen und Angehörige
des Deutschen Reiches welche mit Vorliebe polnisch sprechen
Sie müssen sich hineingewöhnen in den Gedanken daß Sie
ganz mit demselben Maße gemessen werden wie die übrigen
deutschen Angehörigen und deren Pflichten ebenso nachkom
men müssen wie alle anderen Deutschen Sie müssen keine

feuitteton
Der Polheiagent

Von Emil Gaborean

10 FortsetzungEs giebt Berufe die ihren Mann niemals und zu
keiner Zeit wieder loslasfen

So war Herr Daburon auch überall und in jedem
Augenblicke etwas Untersuchungsrichter

Wie Herr Tabaret fragte er Ihr Vater ist an
Ihrem Unglück Schuld gewesen

Leider ja Herr Richter Jetzt habe ich ihm längst
verziehen aber früher verwünschte ich ihn und überschüttete
sein Angedenken mit allen Schimpfreden die nur der bit
terste Haß eingeben kann

Aber ich kann es Ihnen ja genau erzählen
Ich war fünfundzwanzig Jahre alt und verdiente

jährlich zweitausend Francs auf der Lombardverwaltung
da kommt eines Morgens mein Vater zu mir und theilt
mir ohne Weiteres mit daß er bankerott sei und Nichts
als das nackte Leben gerettet habe

Er war ganz verzweifelt und redete davon sich selbst
das Leben zu nehmen Ich hatte ihn lieb Natürlich trö
stete ich ihn male mir meine Stellung schöner aus als
sie wirklich ist setze ihm weitläufig auseinander daß so
lange ich noch etwas verdiene es ihm an Nichts fehlen
solle und erkläre ihm zunächst daß wir zusammenziehen
wollen

Gesagt gethan und in den nächsten zwanzig Jah
ren hatte ich ihn dann auch richtig auf dem Halse den
alten

Wie Sie bereuen Ihre edle Handlungsweise gegen
Ihren Vater Herr Tabaret

Ob ich sie bereue I Er hätte verdient mit dem Brot
vergiftet zu werden das ich ihm gab

Hier ließ sich Herr Daburon ein Zeichen des Erstau
nens entschlüpfen das der Alte bemerkte

Ehe Sie mich verurtheileu hören Sie zu Ende fuhr
er fort Ich lege mir also mit fünfundzwanzig Jahren
um meines Vaters willen die härtesten Entbehrungen aus
Mit Freundschaften und Liebschaften war es natürlich aus
Um unsere Einkünfte zu vermehren copirte ich Abends
Acten bei einem Notar ja ich versagte mir sogar den
Taback

Was half das Alles der Alte klagte unaufhörlich er
bejammerte sein verlorenes Vermögen er mußte Taschen
geld haben für Dies für Das und für Jenes und meine
größten Anstrengungen vermochten ihn nicht zufrieden zu
stellen Gott allein weiß was ich gelitten habe

Ich war nicht dazu geboren allein zu leben und alt
zu werden wie ein Hund Auf meinem Schädel sitzt der
Familienbuckel

Mein Ideal war mich zu verheirathen ein herziges
Weib anzubeten auch von ihr etwas geliebt zu werden und
rosige Kinder um mich spielen zu sehen

Aber bah Wenn diese Träume mir das Herz bis zum
Ersticken füllten und mir eine Thräne auspreßten nahm
ich mich einmal ernstlich vor

Ich sagte mir mein Junge wenn man jährlich nur
dreitausend Francs verdient und einen guten alten Vater
zu ernähren hat dann unterdrückt man diese Gefühle und
bleibt Junggesell

Und doch kannte ich ein junges Mädchen
Warten Sie es find jetzt gerade dreißig Jahre her

nun sehen Sie mich einmal an Glühe ich nicht noch jetzt
wie ein Liebesapfel Sie hieß Hortenfe

Was wohl aus ihr geworden fein mag denn die Arme
war arm und schön Kurz ich war ein Greis als
mein Bater starb der Elende der

Herr Tabaret rief der Richter Herr Tabaret
Aber wenn ich Ihnen sage daß ich ihm verziehen

habe Herr Richter Begreifen Sie meinen Zorn an fei
nem Todestage fand ich in seinem Schreibtisch ein Docu
ment auf zwanzigtausend Francs jährliche Renten

Wie er war reich gewesen
Ja wohl sehr reich denn das war noch lange nicht

Alles In der Nähe von Orleans hatte er ein Gut das
sechstausend Francs jährlich Pacht eintrug außerdem noch
ein großes Haus das in welchem ich noch jetzt wohne
Wir wohnten auch damals zusammen darin und ich
Dummkopf Einfaltspinsel und Rhinoceros bezahlte dem
Hausmeister alle drei Monate unsere Miethe

Das war stark rief Herr Daburon unwillkürlich
Nicht wahr Herr Richter Das hieß mir mein Geld

geradezu aus der Tasche stehlen
Um die Komödie vollständig zu machen hinterließ er

ein Testament in welchem er bei der Dreieinigkeit schwur
bei dieser Handlungsweise nur mein Wohl im Auge gehabt
zu haben

Wie er schrieb hatte er mich an Ordnung und Spar
samkeit gewöhnen und von Juzendthorheiten zurückhalten
wollen

Und dafür war ich füufundvi erzig Jahre alt geworden
und hatte mir seit zwanzig Jahren jeden unnütz ausgege
benen Sou vorgeworfen Jawohl er hatte auf mein gutes
Herz speculirt er hatte Das heißt denn doch woh
Einem die Kinderliebe auötreiben auf Ehre

Vater Tabaret war in seinem gerechten Zorn so
komisch daß trotz des in der That schmerzlichen Stoffes
dieser Erzählung der Richter kaum ein Gelächter unter
drücken konnte

Nun meinte er Ihr späteres großes Vermögen ent
schädigte Sie doch wohl etwas dafür

Fortsetzung folgt
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exzeptionelle Stellung irgend welcher Art für sich in Anspruch
nehmen erst dann meine Herren kann von einer Ge
währung der Selbstverwaltung an Sie die Rede sein

Meine Herren ich stehe hier nicht als Ankläger gegen
Angeklagte das Abgeordnetenhaus ist in dieser Beziehung
kein Geschwornengericht ich stehe vor dem Abgeordneten
hause als einem gesetzgebenden Körper Ich appellire an
die Kenntniß der Verhältnisse und die Einsicht des Hauses
und frage welche Ueberzeugung hat das Haus von der
Stellung derjenigen Herren die die Provinz Posen als
Abgeordnete hierher schickt Können wir der Provinz Posen
die Selbstverwaltung geben die wir den andern Provinzen
zuerkennen können Die Regierung sagt nein Entscheiden
Sie sich Ihrerseits

Ein Theil der conservativen Fraction des Herren
hauses darunter von Jagow in Wittenberg hat folgende
Erklärung abgegeben Die Tagespresse hat sich zu Bemer
kungen über einen Theil der conservativen Fraction in Be
treff ihrer Stellung zur Kreisordnung veranlaßt gefunden
Um bei einem so wichtigen Gegenstande weiteren Angriffen
und Mißdeutungen vorzubeugen erklären die Unterzeichneten
daß sie einer Reform der Kreis Verfassung in soweit solche
ohne zu große pecnniäre Belastung der Kreise ausführbar
ist grundsätzlich nicht entgegenstehen und daß wenn sie
gegen den Gesetzentwurf in seiner jetzigen Gestalt gestimmt
haben dieses nur geschehen ist weil sie wesentlichen Be
stimmungen desselben ihre Zustimmung nicht zu geben ver
mögen

Anläßlich der Geburtstagsfeier des Kaisers sind
noch eine größere Anzahl eiserner Kreuze II Klasse bei
verschiedenen Regimentern zur Vertheilung gelangt Auch
eiserne Kreuze I Klasse wurden noch nachträglich obwohl
in geringer Zahl verliehen Ferner haben wie es heißt
außer den bekannten Generalen einige Militärpersonen die
im letzten Kriege besonders verdienstvoll hervorgetreten sind
kleinere Dotationen erhalten Das Geld hierzu war vorhan
den denn die vier Millionen die der Reichstag bewilligt
hatte stellte der Finanzminister dem Kaiser sofort nach
Publikation des Dotationsgesetzes zur Verfügung Da aber
die Ausführung des Gesetzes sast drei Viertel Jahre sich
verzögert hat so waren von den vier Millionen circa
79 80,999 A Zinsen aufgelaufen die zu den kleineren
Dotationen verwendet werden konnten

Berlin 25 März Dem Bundesrathe ging der Ge
setzentwurf betreffend die Einrichtung und Befugnisse des
Rechnungshofes für das Deutsche Reich zu

Frankfurt a/M Der Germ wird geschrieben das
Deutschordenshaus solle demnächst in den Besitz der Stadt
Frankfurt übergehen Man gedenke aus den großen Räum
lichkeiten ein Logirhaus für die dortigen zahlreichen Obdach
losen zu machen

Iserlohn 22 März Der Reichsanz schreibt In
verschiedenen Zeitungen wird mitgetheilt daß sich in der
Stadt Iserlohn bedeutende Bodensenkungen zeigen und so
gar ein ganzer Stadttheil im Sinken begriffen sei Diese
Mittheilung ist nach der beim königlichen Handelsministerium
am 19 ds Mts eingegangenen telegraphischen Anzeige des
Landraths zu Iserlohn gänzlich unbegründet Wir nahmen
von Anfang an keine Notiz von der unwahrscheinlich klin
genden Nachricht

Trier 23 März Der K Ztg schreibt man Bei
dem gestrigen Festessen zu Ehren Sr Maj des Kaisers
fehlte die sämmtliche städtische Geistlichkeit einschließlich des
Bischofs und der Domgeistlichkeit

Thüringen Die acht thüringischen Kleinstaaten gehen
gegenwärtig damit um sich in Berlin ein gemeinsames
und ständiges Bundesrathsmitglied gewissermaßen auf
Actien zu halten Bisher schon waren die Opfer um
beständig in Berlin während der Bundesrathssitzung ver
treten zu sein für diese Einzelstaaten unerschwinglich
Sie hätten sich dazu eine doppelte Garnitur von Staats
ministern anschaffen müssen Es war deshalb das Abkom
men getroffen daß die acht Staaten abwechselnd je zwei
mit den Vollmachten sämmtlicher Staaten versehene Mit
glieder in den Bundesrath schickten Aber auch das hat
sich nicht als ausführbar erwiesen Es soll daher jetzt ein
ständiges Mitglied auf gemeinschaftliche Kosten in Berlin
niedergesetzt werden dem abwechselnd einer der acht Mini
sterpräsidenten zu assistiren hätte

Aus Baden 29 März Was für Vorstellungen man
in liberalen katholischen Kreisen von Luther und seinen Ge
sinnungsgenossen hat beweist eine Aeußerung welche der
Abg Eckhard nach der Bad Landeszeitung in der Debatte
über die Jesuitenmissionen gethan hat Weil Kiefer zur
Erhärtung seiner Anklagen gegen die Jesuiten eine Höllen
beschreibnng Loyolas vorgelesen hatte brachte der katholische
Pfarrer Förderer einen Band von Luthers Werken indem
er erklärte er könne daraus AehnlicheS vorlesen Um diesen
vermeintlichen Hieb zu Pariren behauptete Eckhard die
Altlutheraner d h dem Zusammenhang nach Luther und
seine Gesinnungsgenossen hätten nicht so gar schlecht mit
den Jesuiten gestanden Es ist bezeichnend daß Niemand
sich berufen fühlte gegen solche Resultate von Eckhards
kirchengeschichtlicher Forschung aufzutreten

Karlsruhe 23 März Von überall her im Lande
kommt die Kunde von der festlichen Begehung des Geburts
tages des Kaisers unseres Kaisers In diesem Worte
unser liegt die volle Bedeutung denn nie vielleicht war

es weniger die Uebung oder das officielle Gebot wie bei
dieser Gelegenheit daß unser lebendes Geschlecht dankbaren
Sinnes und mit warmen Segenswünschen seine Blicke ans
den Herrscher richtet dem es im glücklichsten Greisenalter
bestimmt gewesen so Hohes und Gewaltiges für sein Volk
zu erringen Nicht des Mißklanges nur der historischen
Treue wegen sei noch bemerkt daß der Bad Beobachter
das Hauptorgan der katholischen Volkspartei nicht mit
Einem Worte Notiz von des Kaisers Geburtsfest nimmt

Doch was thut s Sprach doch erst jüngst einer ihrer Er
wählten Wir sind treu und ehrlich zum Kaiser gegangen
und werden beim Kaiser bleiben ES wird eine heimliche
Liebe sein von der Niemand nichts weiß

Straßburg 2t März Es ist mit der Zerstörung der
Mauern der Citadelle begonnen worden und nach der Art
zu urtheilen wie man die Arbeiten in Angriff genommen
hat scheint es daß man sie rasch zu Ende führen will
Zwei Lünetten sind schon verschwunden und zwar diejenigen
welche am meisten gegen den kleinen Rhein vorsprangen
Die weggenommene Erde wird sofort zur Ausfüllung der
Gräben verwandt und so correspondirt mit der Abtragungs
arbeit die Nivellirung die so sehr leicht bewerkstelligt wird
Auf einem Raum von 499 Quadratmetern habe ich beinahe
29Ü Arbeiter gezählt Man sieht hieraus daß die Projecle

für Abänderung und Umwallnng und Vergrößerung der
Stadt sehr ernst genommen werden

Oesterreich

Wien 23 März Die Anzeichen mehren sich daß
die fast verzweifelte Energie der Action des Cabinets
eine Energie welcher die bisher erzielten Resultate nicht
entsprechen sehr ernsten Bedenken in den in letzter In
stanz maßgebenden Kreisen begegnet und daß der Erfolg
des Landlags Experiments in Böhmen für das System
Auersberg unbedingt entscheidend sein wird Und wenn
heute schon die bisher zuversichtlichsten Organe der Ver
fassungspartei das Gelingen jenes Experiments als minde
stens höchst zweifelhaft zu erklären sich genöthigt sehen so
wird man die Möglichkeit nicht schlechthin verwerfen dürfen
daß in Ofen wo schon einmal in der Stille der Nacht ein
neues Cabinet geboren worden nochmals eine Entscheidung
fällt welche die Znrückführung des inneren Friedens auf
abermals veränderte Grundlagen stellt Graf Andrassy ist
jedenfalls in sehr ernster Stimmung und noch zugeknöpfter
als gewöhnlich von Ofen zurückgekehrt ES ist dem Ver
nehmen nach die bestimmte Mittheilung hierher gelangt
daß die russische Regierung Sebastopot zum Freihafen
erklärt hat

England

London 25 März Daily News theilt mit daß dem
Vernehmen nach Fürst Biomarck die Einberufung eines
internationalen Congresscs Behufs Besprechung der gegen
wärtig bestehenden PostVerhältnisse und der Herstellung
eines PostVereins beabsichtige sVon einem solchen Plane
ist schon mehrmals die Rede gewesen

Aus Halle und Umgegeud
Dem rathhäuslichen Kastellan Hennig ist in

Anlaß der Feier seines 59jährigen Dienst Jubiläums das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Das gestrige erste Gesammtgastspiel der Leipziger
Künstler der Damen Fränl Zipser Hüttner Räder
der Herren Mittell Hänseler Änk Engelhardt Tietz
mit Unterstützung einheimischer Kräfte n A der Frau
Ruthardt fand vor vollem Hause statt und erfreute sich
wohlverdienten allgemeinen Beifalls nicht allein höchst
gelungener Einzelleistungen sondern auch des ausgezeichne
ten Gesammlspieles wegen Für die Opernsaison sind wie
wir neuerdings hörten Solokräfte von bedeutendem Ruf
gewonnen worden Wir sind überzeugt daß Herr Direktor
Haber st roh dem in Bezug auf die Oper difficilem hie
sigen Publikum etwas recht Gutes bieten wild wozu den
selben seine langjährige Theater Praxis und Bekanntschaft
besonders befähigt

Der Socialisten Proceß zu Leipzig
Sitzung vom 25 März

Zu dieser Sitzung ist der Andrang des PublicumS ein
außerordentlich großer Innerhalb des Gerichteraumes be
merkt man den GeneralstaatSanwalt Dr Schwarze und
andere hervorragende juristische Capaeitäteu

Der Präsident eröffnet die Sitzung Vormittags 9 Uhr
mit der Vorlesung der an die Geschwornen zu richtenden
gesetzlichen Fragen Dieselben sind da die Handlungen vor
dem Inkrafttreten des Reichsstrafgesetzbuches begangen sind
sowohl nach diesem als auch nach dem ehemaligen sächsi
schen revidirten Strafgesetzbuch entworfen

Der Inhalt derselben bezieht sich bei den drei Ange
klagten im Grunde darauf ob die von ihnen in socialdemo
kratischem Sinne begangenen Handlungen in der Absicht
geschehen seien die Verfassung des Norddeutschen Bundes
jetzigen Deutschen Reiches und des Königreichs Sachsen
gewaltsam zu ändern Alsdann begannen die Reden des
StaatSanwalteS und der Vertheidiger

Ich bin der Meinung daß Männer und wir
haben es mit Männern nicht mit Knaben zu thun wie
Marx daß Männer von solcher Begabung wie die Ange
klagten ihr Ziel auch mit Energie verfolgen Diese Män
ner sind in dem vollen Bewußtsein daß sie nur mit Ge
walt etwas erreichen können in den Kampf in die Bewe
gung getreten Die Angeklagten sind beschuldigt eines
Verbrechens Als Archimedes einst die Wett aus ihren
Fugen zu heben erklärte da verlangte er einen Standpunkt
außerhalb des Erdballes Die Angeklagten haben zwar
nicht diesen selbst auSheben aber doch die gesammte monar
chische Staatsverfassung stürzen wollen Das ist nur mög
lich wenn man sich außerhalb des Gesetzes stellt Indem
man das aber thut kommt man mit dem Gesetzbuche in
Conflict

Meine Herren Geschwornen Wir haben zwei Ge
setzbücher in Rücksicht zu ziehen Es müssen die Handlun
gen wenn sie vor dem Jahre 1871 begangen sind strafbar
sein sowohl nach dem alten wie nach dem neuen Rechte

Sind sie nach dem neuen dem Reichsstrafgesetzbuch

straflos dann sind sie überhaupt nicht straffällig Sie
werden sich indessen überzeugen daß die Handlungen der
Angeklagten von beiden Gesetzbüchern also auch dem frü
heren Revidirten Sächsischen Strafgesetz als straffällig be
zeichnet werden Der Hochverrath setzt nicht das Gelingen
des Unternehmens voraus es ist nicht erforderlich daß das
Unternehmen durchgeführt wird

Das Reichsstrafgesetzbuch läßt für gewöhnliche Ver
brechen die Vorbereitung straflos Wenn zum Beispiel
Einer ein Messer kauft um Jemanden damit zu erstechen
so ist er dadurch nicht schon straffällig Aber der Gesetz
geber hat ausdrücklich im Reichsstrasgesetzbuch die Vorberei
tung zum Hochverrath als ein Verbrechen bezeichnet Es
ist darin in dieser letzteren Beziehung keine einzige Handlung
der Vorbereitung ausgeschlossen

Nach Demjenigen was die Beweisaufnahme ergeben
hat auch der Angeklagte Hepner sich des Hochverraths
schuldig gemacht Er betheiligte sich am Eisenacher Congreß
er ist in vollem Bewußtsein in die Redaction des Polssraat
eingetreten er hat an den Ausschuß zu Braunschweig Vor
schläge wegen Verbreitung der Flugschristen gelangen lassen
Doch ich überlasse es Ihnen meine Herren Geschwornen
zu ermessen ob Hepner schuldig ist Es hat sich heraus
gestellt daß seine Stellung zu Liebknecht nur eine sehr
untergeordnete war

In Betreff der beiden anderen Angeklagten bin ich
anderer Meinung Sie sind die Seelen der Bewegung
die Häupter der social demokratischen Arbeiterpartei Sie
haben den Wind mitgesäet der jetzt als Sturm alle civrli
sirten Staaten durchbraust Wenn Sie die beiden Ange
klagten nicht verurtheilen dann sanetioniren Sie für immer
den Hochverrath

Kirche und Schule

In der Trinitatiswoche findet zu Eisenach der Zu
sammentritt der deutschen evangelischen Kirchen Konferenz
statt ES sind ihr die Räume auf dcr Warrburg und im
Gymnasium zur Verfügung gestellt

Es ist wiederholt zur Sprache gekommen daß
beim Herrschen epidemischer Krankheiten so z B bei Schar
lach Diphteritis Dysenterie c von einzelnen Behörden
die Schließung der Schulen angeordnet worden ist ohne
daß ein wirklicher Grund dazu vorlag Die Schulvor
stände sind deshalb angewiesen bei allen epidemischen
Krankheilen im Allgemeinen von der Schließung der Schule
Abstand zn nehmen und nur darauf zu sehen daß Kinder
aus solchen Häusern in welchen ansteckende Krankheiten
herrschen vom Schulbesuche ausgeschlossen bleiben unv daß
ferner solche Kinder welche von ansteckenden Krankheiten
namentlich Scharlach und Diphteritis befallen waren erst
dann zum Schulbesuch wieder zugelassen werden wenn ein
im speciellen Fall näher sestzusetzenver Zeitraum seit der
Genesung verstrichen ist oder ein zuverlässiges ärztliches
Zeugniß über die ZuläsMeit des Schulbesuches beigebracht
wird In besonderen Fällen wo die Schließung der Schu
len absolut nothwendig erscheinen sollte ist jedesmal die
vorherige Genehmigung des Landraths welcher sich mit
dem KreisphysikuS deshalb zu benehmen hat einzuholen
In dringenden Fällen soll nach den direct einzuholenden
Weisungen der Medicinalbeamten verfahren werden

Litterarisches

Staat oder Geistlichkeit in der Schule Stenograph
sche Berichte der Verhandlungen des Hauses der Abge
ordneten über den Gesetzentwurf betreffend Beaufsichti
gung des Erziehung und Unterrichtswesens Berlin
Fr Kortkampf 12 /z

Ein wortgetreuer Abdruck nach amtlichen Actenstücken
der ein unverfälschtes Bild gegenüber den unvollständigen
Mittheilungen der öffentlichen Blätter bietet Die Ange
legenheit hat weil über das deutsche Vaterland hinaus ein
so hohes Aufsehn erregt daß das vorliegende Werk gewiß
viele Käufer finden wird

Sprechsaal

Viele Bewohner der Neumärkischen Kirchenge
meinde ersuchen nochmals den Vorstand des Gottesackers
doch den Eingang wenigstens von 19 Uhr Vormittags bis
3 Uhr Nachmittags unverschlossen zu lassen damit sie
wenn sie das Bedürfniß fühlen die Gräber ihrer verstor
benen Lieben unbehindert besuchen können Der Stadt
gottesacker so wie der Friedhof sind ja auch von früh bis
spät Abends dem Pnblicum geöffnet

Zum Abfuhrwesen Zur Beseitigung der lebenS
und gesundheitsgefährlichen alten Weise des hiesigen ganz
ungenügenden AbfuhrwesenS gestatten wir uns hiermit einen
leicht in Ausführung zu bringenden Vorschlag zu machen
und denselben den Vätern der Stadt auf das Dringendste
an s Herz zu legen Es möge auf Kosten der Stadt vor
der Hand eine Maschinenpumpe und einige dazu gehörige
Tonnenwagen sowie eine Mannschaft dazu welche zunächst
aus einigen Dienstmännern bestehen kann denen die Hand
habung der Maschine gelehrt ist beschafft und dieses
Institut sodann den bedrängten Hausbesitzern gegen eine
mäßig bemessene Miethe zur Benutzung überlassen werden
AlSdann wird es dem einzelnen Bedürftigen leicht werden
einen Oekonomen aus den umliegenden Ortschaften zu fin
den welche mit seinem Geschirr die Pumpe zur Stelle
schafft und den Grubeninhalt direct mit dem Tonnenwagen
auf feine Aecker verfährt

Wir ersuchen die geehrten Einsender wiederholt der Redaction
soviel Vertrauen zu schenken derselben ihre Namen anzugeben

Die Red
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Diese Einrichtung kann allmälig nach Bedarf erweitert
werden und wird naturgemäß eine allseitig segensreiche
Einwirkung hervorbringen Nicht nur werden nach und
nach die meisten Hausbesitzer die Benutzung dieses Institu
tes begierig suchen anstatt wie jetzt eine so häßliche lang
wierige und alle Hausbewohner und Nachbarn aus s äußerste
belästigende gefahrvolle Arbeit vornehmen zu lassen son
dern es werden auch die Ackerbesitzer bemüht und erfreut
sein einen werthvollen Düngstoff auf diese Weise leicht
und in Fülle erwerben zu können

Börsen Versammlung in Halle
26 März

Getreidegewicht netto Preis mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo 78 82 H bez
Roggen 1000 Kilo 58 59 bez feine bis KV A bez
Gerste 1000 Kilo unverändert Landgerste 55 58 bez

Cyev bis 61 bez
Gerstenmalz 50 Kilo 4 4 zu notiren
Haser 1000 Kilo fest 54 56 bez
HUlsensrüchte 1000 Kilo ohne Umsatz
Wicken 1000 Kilo 52 53 bez
Mals 1000 Kilo 58 bez
Lupinen 1000 Kilo 37 38 zu notiren
Kümmel 50 Kilo 10 10 bez
Kleesaaten 50 Kilo Die Saison ist als beendet zu

betrachten
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo fester 8 incl bez
Spiritus 10,000 Lit Proe loco Kartoffel 23 bez

Korn hiesiger 26 bez
Rüböl 50 Kilo ohne Geschäft
Prima Solaröl 50 Kilo loco und Sommermonate nach

nach Qualität 4 4 incl bez
Petroleum deutsches 50 Kilo wie zuletzt
Rohzucker 50 Kilo unverändert
Rübenshrup 50 Kilo 4 5 bez
Rübenmelasse 50 Kilo 1 1 /t bez

Pflaumen 50 Kilo ohne Geschäft
Kirschen 50 Kilo ohne Geschäft
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 24 25A bez
Oelkuchen 50 Kilo 2 2 z bez
Futtermehl 50 Kilo nach Qualität 2 2 H bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2Vt H Weizen l z bis

1 Vr bez
Heu 50 Kilo 1 V A bez
Langstroh 50 Kilo 22 bez

Polytechnische Gesellschaft

Versammlung Donnerstag den 28 d M Abends
8 Uhr im Hotel zur Tulpe Vortrag des Hrn Dr Uhle
über die Thaten des Lichts Der Vorstand

Predigt Anzeigen

Am Charsreitage den 29 März predigen
Zu U L Frauen Donnerstag den 28 März um

10 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Con
sistorialrath 0 Dryander Um 2 Uhr allgemeine Beichte
Hr Superintendent v ranke

Freitag den 29 März um 9 Uhr Hr Superintendent
v franke Nach der Predigt Communion Um 2 Uhr
Hr Consistorialrath v Dryander

Sonnabend den 30 März um 2 Uhr allgemeine Beichte
Hr Diaconus Manne

Zu St Ulrich Donnerstag den 28 März Vormittags
10 Uhr allgemeine Beichte und Commnnion Hr Ober
diaconus P Sickel

Freitag den 29 März um 9 Uhr Hr Oberprediger
Hleicke Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberdiaconus
P Sickel

Domkirche Donnerstag den 28 März Nachm 2 Uhr
Vorbereitung Hr Domprediger Lic Zahn

Frntag den 29 März um 10 Uhr Hr Domprediger
focke Abends 5 Uhr Predigt nnv Vorbereitung
Hr D Neuenhaus

Katholische Kirche Gründonnerstag Charsreitag n Char
sonnabend Morgens 8 Uhr Gottesdienst Abends 7 Uhr
an jedem dieser drei Tage Fastenandacht Hr Dechant
Wille

Zu Neumarkt Donnerstag den 28 März Vormittags
10 Uhr Beichte und Commnnion Hr Pastor Hossmann
Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Freitag den 29 März um 9 Uhr Derselbe Nach d r
Predigt Beichte u Communion Derselbe Abends 5 Uhr
liturgischer Gottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Donnerstag den 28 März um 9 Uhr
Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Freitag den 29 März um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Commnnion Derselbe Abends
5 Uhr Passions Vesper Derselbe

Sonnabend den 30 März Abends 6 Uhr Vesper und
Beichte Derselbe

Diaronisseuhaus Um 10 Uhr Hr Pastor Hrüneisen
Cv Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Freitag den

29 März früh 10 Uhr Gottesdienst
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Freitag den

29 März Vorm von 10 bis 12 Uhr euchartst Abend
mahlsseier Nachm von 4 bis 5 Uhr Abendandacht
Abends 5 bis 6 Uhr Evangelistenpredigt

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16 Freitag den
29 März Vorm 9 Nachm L und jeden Mittwoch
Abend 8 Uhr

Wohlthätigkeit
Durch Hrn Schiedsmann Spiegel wurden heute

in der Vergleichssache H B 2 an die Armenkasse
gezahlt

Halle den 14 März 1872
Die Armen Direktion

Hr Schiedsmann Spierling zahlte in der Ver
gleichssache S v G 2 A an die Armenkasse

Halle den 15 März 1872
Die Armen Direktion

Das an den Magistrat Polizei Verwaltung adressirte eine Einlage an den Herrn
P T enthaltende Convert ist richtig eingegangen und die Einlage an die Adresse befördert
worden Halle den 25 März 1872 Die Polizei Verwaltung

o Voß

Das Milch und Frühstücks Geschäft von Wwe gr Märkerstr 25
befindet sich von heute ab

gr Schlamm vls ü v dem Herrn Bnchbwdermeister Müller

ULU Lumpen Knochen Eisen c
kanft und zahlt die höchsten Preise Leitergaffe und Breitenstratzeuecke 6

Retonr Seudnugen
Eine Schachtel an den Bergmann Leopold

Zeidler in Hukerode bei Dortmund 1 Pfd
200 Gr schwer

Halle den 2Ü März 1872
Kaiserliches Post Amt

In dem srüheren Wolfhagen schen Gar
ten sollen eine Partie Neisig und Nutzhölzer
Donnerstag den 28 d M Nachmitt

SV Uhr
meistbietend gegen sofortige Bezahlung ver
kauft werden

Halle den 26 März 1872
Das Sladtbauamt

vis I i iitung tiöi tMAöMkläeteii Lobülvr
tiirclet tür äiö siirbsinrisobeii Lomiitdeiiil
äsn 6 xril tilr äiö AusvvärtiAvii Non
tsss äsn 8 xrilvoir 8 11 vkr im Skenl
Aöbäuäs statt srnors Nölciunxsn inüs
Lsn nnbsrüoksioktiAt dleibsv

vis I aobäöoksrOiaser Leklosksr
Ualsr unä L nt tröiodör rl sitön sowie
6is liiekoinnA äsr Oskon bei Lrdanunx ävr
Hänssr äss UsUiZsobsn MoiinnnAsversins
sollen in Submission vorZobön veräen
It skövwMön wsräsn auiAökoräsrt vorsis
Aglts OCsrwn dis
xätvstens 2 10 Ukr Vormitt

in ineinorn Atelier kl IllriolissttÄSSö 6
Äd uAobön LoäinZvn ön n nsobläxo sto
sinä ciassldst in äsn Vormitts Asstunäsn
vin usobsn
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Milch Handlung
Täglich dreimal frische Milch gute Schlag

nnd saure Sahne
Markt Bärgasse 10 im Laden

lvui tür 1 itme
Bei mir und allen Colporteuren ist zu

haben
Geheimniß sich die Liebe eines jeden
Mannes zu erwerbet und binnen 4
Wochen glückliche Braut zu werden
3 Auflage 2 /z

Buchhandlg v A Erlecke Nann schestr 12

1 großes Ladenregal verkauft sofort sehr

billig Rober t Cohn
1 Bücher Rück eine Bettstelle eine Ejlrade

verkauft aller Markt 16 2 Tr
Mehrere Sopha verkauft Wteinstr 25

Versetzungshalber sollen noch Harzgasse 9
1 ovaler Tisch Spiegel Kommoden Stühle
und Kleinigkeiten verkaust werden

Ein vorzüglich gut erhaltenes tafelförmiges
Pianosorte ist zu verkaufen

kl Ulrichsstr 27 1 Tr
4 rei neue vollständige Betten sind Umzugs

halber preiswerth zu verkaufen
gr Märkerstr 21 im Hofe rechts

Ein großer schöner neuer Vogelbauer
und eine gut pfeifende Amsel zu verkaufen

gr Brauhausgasse 31 Part
2 Pferde verkauft Böllberger Mühle
Eine hochtragende Ziege zu verkaufen

Brunnengasse 9

Gersteustroh zu verkaufen
alter Markt 24

Trüber sind abzulassen in der Brauerei
Merseburger Chaussee 7 b

Hauspähne Korb und Fuhrenweise täg
lich dichc am Ge istthor zu verkaufen

Hobelspähue sehr gut zu Aiehstreu verk
Fuhren und Korbweise Geiststraße 61

SisMiMue
harte und weiche sind jetzt vorräthig in der
Dampfsägemühle v Chr Berghaus Steg 14

In der Nähe des Marktes werden einige
Häuser mit Hof im Preise von 3 bis

I 6000 A zu kaufen gesucht durch

V A Bleeser kl Sandberg 3
1000 bis 1200 werden auf ein Grund

stück z 1 Hhpoth z 1 Juli zu leihen gef
Adr unter M B in d Exped d Bl

finden dauernde Aecoroarbeit in der Eisengießerei von
M r8 lil K is Geistthor

Einen Malergehülsen und einen Lehrbur
schen such t F Naumann Fleischergasse 8

LZS 3 Kellner und 4 Kellnerburschen
A finden sofort oder 1 April Stelle durch
W das Comptoir von
W Fr Binneweisz gr Äcärkeistraße18

2 Mann zur Gar enarveit fucht
A Spindler Harz 28

Ein ordentlicher Mann der sich keiner
Arbeit scheut findet dauernde Beschäftigung
in der Fabrik Merseburger Chauss ee 14

Die 2 Etage meines neu erbauten Hauses
lange Gasse 19 20 mit sämmtlichem Zu
behör bequem eingerichtet freundlich gelegen
mit Wasserheizung und Wasserleitung ver
sehen ist für 200 zu vermietheu und 1
Juli d I zu beziehen L M Merteus

Fannlien Woynung zu 120 zu vermte

then Mühlgraben 1
St u K mit oder ohne Möbel an einen

Herrn od Dame z verm kl Berlin 1 2 Tr

Zwei vrdenttiche Drescher die auch Dün
gergruben mit herausholen werden gesucht

kl Ulrichsstraße 27
Einen ordentlichen Lausburschen

sucht z 1 April H C Weddy Pöuicke
Eine perfekte Köchin sowie ein Büf

fet Mädchen finden bet gutem Gehatt
dauernde Stellung in der Bahnhofs
Restauration

Ein zweites Hausmädchen
das sich der Kinderaussicht mit unterzieht
reinlich gewandt und zuverlässig ist wird
per 1 Juli d I gesucht

Leipzigerstraße 53 2 Etage
Ein Mädchen nach außerhalb gesucht zum

sofortigen Antritt Zu erfragen bei
Frau Kirchner Fluthgaffe 2

Ein ordentl Dienstmädchen wird Verhältn
h noch bis 1 April ges gr Ulrichsstr 19

Ein 14 15 jähr Dienstmädchen z 1 April
gesucht Geiststraße 42 Part

Eine gute Weißnäherin gesucht
Eugl Schnh Fabrik gr Steiustr 17
Junge Mädchen w d Weißn nnentgeltl

l w k sich m Taubeng 2 2 Tr Vorderg
Junge Mädchen die d Schneidern gründ

lich erlernen wollen werden gesucht
Bertha Nagel Brüderstraße 12 im Hofe

Schuhmacher
finden gegen hohen Lohn dauernde Arbeit

Engl Schuh Fabrik gr Steinstraße 17
2 Bnchbindergehülsen sucht sofort

Julius Bürger gr Steinstraße 14
Offene Stellen für kräst Arbeiter Haus

k nechte u Kellnerburschen offene Stellen für
Köchinnen u Hausmädchen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10 d

Eine Aufwartung gesucht Breilenstr 36
Früh v on 8 12 U hr zu erfr agen

Au fwartung ges gr Ritterg a sse 10 2 Tr
lunabh PersTges gr Ulrichsst 50 S Tr

Ein Mädchen von außerhalb in gesetzten
Jahren sucht zum 1 April oder 1 Mai e
Stelle als Köchin Gutes Atteste stehen zur
Seite Zu erfragen Schulgasse 6 parterre

Ein anständiges Hausmädchen sucht zum
I Mai Stelle Zu erfragen

im Geschäft Rannischestraße 11

Eine herrschaftliche Wohnung zum 1 Juli
zu vermiethen Mühlweg 5

Versetzungshalder ist eine Wohn an kinderl
Leute aber nur solche noch zum l April zu
vermiethen Fleischergasse 28 1 Tr

St K K nebst Zubehör ist 1 Aprit zu
beziehen Langegasse 23

Möbl Wohnungen sind 1 April zu ver
miethen gr Ulrichsstr 37

St u K möblirt an einen od zwei Herren
z I April z vern Kuhgasse 4 1 Tr
Anst H fin o Logis g r vrauhausg 19 1 T

Anst möbl Zimmer mit Eab von 1 od 2
H 1 April z bez gr Ulrichsstr 50 2 Tr

Anst Gchlasst offen Trödel 11
Ein anst junger Manu wird als Mitbe

wohner einer St ges kl Schlamm 12
Eine Wohnung besteyend aus 1 L t wenn

möglich 2 K K u sonstigem Zub, von einer
kinderl Beamtenfamilie sofort zu miethen ge
sucht Offerten wolle man Weidenplan 14
2 Tr links niederlegen

Ruhiges hübsch möbl Zimmer ohne Cab
v 1 H g es Adr E 2 l in der Exped

Ein kleiner schwarzer Hund abhanden ge
kommen Wiederbringer eine Belohnung

Schulberg 19 1 Tr
Eine Eapotte n ein Paar Handschuhe in

Droschke 57 gef Abzuh Blücherstr 6

K Achtung KA
Es werden hi rmit sämmtliche Malerge

hülfen als auch Anstreiger freundlichst ge
beten unfehlbar zu einer sehr wichtigen
Besprechung bei Hern Thurm Liederhalle
Dachritzgasse am 28 März Abends 8 Uhr
pünktlich zu erscheinen

F W S W RHeute Morgen 3 Uhr entschlief nach lan
gen und schweren Leiden unsere gute Tochter
Sophie Niedel in ihrem noch nicht voll
endeten 22 Lebensjahre was wir hiermit
tiesbetrübt anzeigen
Die trauernden Eltern und Geschwister

Halle den 26 März 1872
Königl meteorol Station zu Halle

24 März 1872

Stunde Lustdr

Par Lw

Dunstdr

Par Lin

ittetat
Feucht
Procent

Luftw
R Grad

Wind

Morgs K
Mittags 2
Abds 10
Mittel

326,02
326,29
327,70
326,67

2 40
2,9 t
2,34
2,55

100
100
96
99

2,0
4,0
2 2
3 3

S V1
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Mein Maa nl selbst efertiater Möbel erbuicke mit Spiegel nud Polsterwaare ist in allen Holzarten auf das
Reicht,altiaste affortirt und halte dasselbe bei billigster PieiSstellung de geehrten Herrschaften bestens empwhlen

Gr KlansstraKe Nr 7 Il c, ftr Klansstraße Nr 7 LM
Empfehlung

Das echte ilc ii undmit Stempel N L,mAsItmrät
verschen wegen seiner vorzüglichen Heilkraft
weltberühmt wird für folgende Leiden em
pfohlen Gicht Reiszen Pvtagra Gelenk
Rheumatismus Karfunkel Krebsschäden
Knochenfraß Salzflntz trockeue n nasse
Flechten Schwäre Hnhnerange Frost
ballen erfrorene verbrannte sowie für alle
offene aufzugehende zertheilende Leiden
Wundliegen bei langen Krankheiten bei An
schwellung der Driiseu t auch die ältesten
schaden heilt das Pflaster

Zu beziehen von der
in Halle

Auetion
Morgen Donnerstag Vorm w Uhr

und Nachm 2 Uhr versteigere ich grosze
Märkerstrasze 23 für Rechnung einer Er
furter Schuh Fabrik deren Inhaber sich
auseinander setz n wollen circa ZMO Paar
Stiefeletten Schuhe und Hausschuhe in
Serge und Leder für Damen und Kinder
dnlzend und paarweise

AnctionsLommissar aus Erfurt

breit pr Meter 2 O gleich lauge ElleP t Iund empfiehlt zu noch früheren billigen Preisen

gr Steinftraße 73 UM MM
WKKNSNSZKM NKWKNS ANS

GMliw GMmil GMm D
Zum Wohnnngswechsel empfehle ich mein groszes Lager

SIttßK ISdas Fenster von 1 12 H

in schönster Auswahl

gr Steinstr 73 t L 1 gr Steinstr 73

Ujt isjt ll suljl il PÜZU6 zu MM llt,
KZ Meter 10 H berl Elle 6 vorzüglich schon empfiehlt

gr Steinstraße 73

Verlast der MichlMMmg lies Wniseichanses
in NallS

Vorräthig oder zu beziehen durch alle Buchhandlungen Deutschlands
Mit besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der
einklassigen Volksschule herausgegeben unter Mitwir

kung von Dr L Meyn und Dr A Sach von H Keck und Chr Johansen Neuute
verbesserte Auflage mit vielen in den Text gedruckten Illustrationen 1872 20 Bogen gr 8 geh
9 Sgr in starkem Schulband 12 Sgr

Dasselbe Ausgabe für nichtpreußische Schulen siebente verbesserte Auflage 1871 M Bogen
gr 8 geh 9 Sgr in Schulband 12 Sgr

Dasselbe Ausgabe für Simultanschulen zweite Bearbeitung Achte Aufl 1871 19 2 Bogen
gr 8 geh 8 Sgr in Schulband 11 Sgr

Vaterländisches Lesebnch
Uetersen und Dr A Sach in Schleswig herausgegeben von H Keck und Chr Johansen
Vierte sehr verbesserte und vermehrte Auflage mit in den Text gedruckten Illustrationen 1872
29 Bogen gr 8 geh 13 Sgr in starkem Schulband 10 17 Sgr

Anhänge zu dem Vaterländischen Lesebnch sind bearbeitet von BartholoiHnS Heimatsknnde
von Hannover Silch Heimatskunde von Schleswig Holstein Wagner Heimatskunde von
Hessen Wickel Heimatskunde von Nassau Büttner Heimatskunde von Pommern
Racttig Heimatskunde von Mecklenburg Stiehler Heimatskunde vom Königreich Sachsen
Dietlein Heimatskunde von der Provinz Sachsen Wichmann Die deutschen Hansestädte Ham
burg und Lübeck und werden zu dem Preise von 1 2 Sgr geliefert

Sämmtlichen Schulen Lehrern und Schulinspeetoren können diese Lesebücher sehr empfohlen
werden Hinsichtlich des Reichthums des Inhalts der Anordnung des Stoffes der Auswahl der pro
saischen und poetischen Stücke möchten sie kaum von einem andern übertroffen werden in Betreff der
äußern Ausstattung aber verdienen sie vor allen bei uns im Gebrauch befindlichen den Vorzug Die
durch Naturtreue uud Zeichnung ausgezeichneten Illustrationen vornehmlich ans dein Gebiete der Thier
uud Pflanzenwelt find sehr geeignet die Schüler von vornherein für diese Lesebücher zu interessiren und
ihr Interesse rege zu halten zugleich auch als geeignete Anschauungsmittel das Verständniß der betreffen
den Lesestücke zu fördern

Kirchenbl f d evangel Gemeinden der Provinz Sachsen v Fabarins 1871 Nr 16
sllr die gehobene Bürgerschule herausgegeben von H Keck 1 Theil

t s vUUI Für mittlere Klassen 1872 14 Bog gr 8 7 Sgr 2 Theil
Für obere Klassen 1872 21 Bog gr 8 19 Sgr

für höhere Unterrichtsanstalten herausgegeben von Hermann
ms Masitts 1 Theil Für untere Klassen 6 Verb und vermAufl 1872 38 Bog gr 8 geh 23 Sgr L Theil Für mittlere Klassen 4 Aufl 1868
34 Bog geh 1 Thlr 3 Theil Für obere Klassen 2 Aufl 1879 44 Bog geh 1 Thlr 19 Sgr

Th Echtermeyers Auswahl deutscher Gedichte
Tode herausgegeben von Fr Aug Eckstein 18 Aufl Unveränderter Abdruck der 17 sorgfältig
von Prof H Masins revidirten Auflage 1872 58 Bog gr 8 cart 1 Thlr 19 Sgr
eleg in Leiuwandband geb 1 Thlr IS Sgr

Nob Heinr Hiecke s Auswahl deutscher Gedichte Tul L
3 Abtheilungen für das Alter von 19 14 Jahren Zweite unveräud Auflage 1863 25 Bog
gr 8 cart 15 Sgr

Unter der Presse
höhere Unterrichtsanstalten von Prof Dr s A

1 ll l lr Daniel weil Insx aäs am Kgl Pädagogium zu
Halle 34 Aufl forgf verbessert und bis auf die neueste Zeit ergänzt vom Gymnasiallehrer Dr A
Kirchhofs Prof der Geographie an der Kgl Kriegs Aeademie in Berlin 32 Bogen 8 15 Sgr

Leitfaden L Ä in der Geographie
Halle 68 Aufl sorgf verbessert und bis auf die neueste Zeit ergänzt vom Gymnasiallehrer Dr A
Kirchhofs Professor der Geographie an der Königl Kriegs Aeademie in Berlin 11 /z Bog 8
roh 71/2 Sgr cart 19 Sgr

ganz außerordentlich preiswürdig
empfehle ich

liester Hualitiit
m meis gessi n grau zu Meide u

im Stück besonders billig

Y M

Liter 2 in Faß billiger
Actien Bier Bran erei

Stnbenmaler Lackirer Tapezierer
und Bildhauer Arbeiten sowie Firma
schreiberei übernimmt

t Sohngr Steinstraß e 46 II
Auftrüge im Pianosorte Spiel über

nimmt t söhnAls Friseuse empfiehlt sich den geehrten

Damen Frau Lorenz
hoher Kräm 1 2 Tr

Donnerstag Abends 8 Uhr Hauptprobe z
Operette die Zopfabschneider in LsIIs vus

Stadt Theater
Mittwoch den 27 März

Letztes Gesammt Gastspiel der Damen
Frl Zipser Näder Hüttuer Kwie der
Herren Mittell Eugelhardt Link Tietz
Müller und Häuseler vom Stadt Theater
zu Leipzig

Das erste Mittagessen
Das Schwert des Damokles

Der Zigeuner
und zum Schluß

D urch s Schlüsselloch

2V Sgr
Gr Berlin
berühmtes anatomisches

täglch geössnet

Eutr e Z /s Sgr

Oeffeiitliche Aufforderimz
Da bor einiger Zeit ein Herr aus Halle in Thale war um sich uach

dem p zn erkundigeir und da die betreffeude Sache sehr günstig
liegt so ist die Expedition dieses Blattes gern bereit nähere Mittheilung zu
mächen

Wir verlegten unser Tapisserie und Posamemier
Waaren Geschäft nach der gr Steinstr 8 in das Haus
des Herrn Nechtsanwalt Schlieckmann

Halle den 23 März 1872

an der Moritzkirche 3
empfiehlt sein Glas Porzellans und Steingnt sowie auch Bnnzlaner Froh
burger Straacher und Bitterfelder Topfwaaren und Flaschen Lager einem
geehrten Publikum ergebenst

Daselbst ist ein sich zum Viclualien u Milchhandel eignender Keller sofort zu beziehen

SNlschloß Acktk MttbrllUM GestWA
Die Actionäre der Saalschloß Actien Bierbranerei zu Giebichenstein an Halle a S

werden hierdurch zu einer außerordentlichen General Versammlung auf

Montag den 27 Mai d I Nachmittags 4 Uhr in
unsern Sitzungssaal Trothaer Straße Nr 14 zu
Giebichenstein eingeladen

Gegenstände der Beschlußfassung werden sein

1 Abänderung des H8 der Gesellschafts Statuten
2 Abänderung des 12 der Statuten und zwar die Zahl der Aufsichtsräthe von 5

auf 7 zn erhöhen so daß die Wahl zweier neuer Anfsichtsrathsmitglieder
vorzunehmen ist

3 Abänderung des H 16 der Statuten wonach jedes Mitglied des Aufsichtsraths
für die Zeit seiner Amtsdauer eine Cantion von 2l W Thlr in Actien der Ge
sellschaft niederzulegen hat

Abänderung des Z 17 der Statuten wonach bei event Erhöhung des Anssichts
rathö von 5 auf 7 Mitglieder statt 3 Mitglieder 5 Mitglieder beschlußfähig
sein sollen

5 Abänderung des 19 der Statuten Die beiden event neu gewählten Aussichts
rathsmitglieder diesem H einzuverleiben

6 In 8 der Statuten soll H 17 der Statuten H 16 allegirt werden
7 Abänderung des Z 31 der Statuten sollen die Worte und ein Protocollsührer

gestrichen werden

8 Abänderung des ß 18 der Statuten Beschlußfassung darüber daß der Director
der Gesellschaft seder Aufsichtsrathsfitziing mit berathender Stimme beiwohnt

Jeder Actionär hat sich beim Eintritts in die General Versammlung durch Vorzei
gung seiner Actie zu legitimiren

Giebichenstein an Halle a/S den 26 März 1872

NirvvtlW Randel

Bekauntmachnug
Inhaber von Merimsscheiuen unserer Gesellschaft werden hierdurch ergebenst ersucht

dieselben aeaen Austausch unserer Stamm Aetien an unserer Casse Hierselbst einzureichen
Giebichenstein Halle a/S den 19 März 1872

Saal Schloß Aetten Bierbrauern Gesellschaft

W Randel

R I tt rMittwoch den 27 nnd Donnerstag den 28 März

TS V88S VCassenösfunttg ttVs Uhr Anfang 7 Uhr
Entr e Loge 7 /z Hr Saal nnd Gallene 5

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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